
zur Laibacher Zeitung.
H^ ^ Dinstag vcn 12. M a i 18^0.
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Vermischte ^lrl.,utbaruno,n.

Von r.m k.k. Bezirksgerichte derUmg.bung.n
3aidacks wird hiemil dctannt gemacht: (Z^ sey ln
d e r ^ e u^nssache dcs Franz P ^ ^ r v o n P . a ^
büchl, wider korenz Sever ven ^ "sov tz, »r , n
schuldigen 67 ft. c. 5.a,, in t,e "ecut vc Fe,lb>
tdung oer dem Execute« gehörigen, auf ' ^ N gc
richtlich geschätzten Fahrnisse, als: 2 ^cdsen, «
Kübc und einer Kalb.nn, gewNI'get, und deren ^>or.
nähme auf den tt. und ,3 . M a i , dann -̂ >iun,
l. I , , jedesmal Vormittags 9 M r m Loco »rcio.
viy mit dem Bcis^ye anberaumt worden, dah tle«
se Fährnisse, falls sle bei der ersten orer zwe'tcll
Feildicthungstagsahung nicht wenigstens um rett
Schähungswerth an Mann gebracht werten sollten,
bei oe, dritten auch unter demselben hintangegtbcn
werden würden.

Laibach am 7. M a i ,6^n.
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Ftildivtdnng lein

kauflustiger erschienen ist, so ni,d hiemll am
,L . M a i zur ztreitcn gcsch.lllen.

(3 d l c t. . . . .
Vo,n Bezirksgerichte Seisendcrg »rird hlcmit

kund gemacht: löü sey auf U"!as>gcn der Ehclcute
Johann und Maria Glide auö Langentbon, geg«n
Johann Ubitz und Joseph Koscdilscbcl. alö Bormün.
der der m. Johann Ubi iMen Kinder, Johann,
Johanna uno I l l l ia llbih von Seiscnberg k weqtn
aus dem gerichtlichen Vergleiche 6l!o. 2. April l859,
Z 2.5, schuldigen 3i5 ft. <-. 5. ^., in di« executive
Fcibietung der gegnerischen, zu Seiscnbcrg gub
6o«sc. Nr. 4 gclcqcncn, auf 155 ft. 20 kr. gericht-
lich delrettbetcn Rustical. Realität, und ccs eben
dahin 5ul) 'Nic>m. V I I I . , Fol. 2 eindicncndcn, auf
5o ss. gerichtlich bcwerthctcn Dcminical « AckcrK,
Farstmeisterza genannt, hcwilliget und zu deren
Abhaltung in hicrolliger Gcnchtskanzlcl der erste
Termin auf den >3. Jun i . der zweite auf den " .

^ Huli und der dritte auf den »4. August ' 6 ^ 0 , ,e»
deömc,l Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze bc.
siimmt worden, dah fallK diese Realttat wcdcr bei
dcr ersten noch zweiten Fcilbietungslagsatzung um
den Schätzungöwcrll) oder darüber an 3)lann
gebracht werocn konnte, selbe bei der dritten auch
unter demselben hintangegcbcn werden würde. Wo«
zu die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen
lvcrtcn, dah sie die Schätzung und die LicitationZ.
bedingnisse täglich hieramlö einsehen tonnen.

Btziltöger»cht Stlsenberg am l . M a i iö^o.

Z. 649. (2) N l . 26,.
W i d e r r u f u n g .

Vcn dem Bezirksgerichte Flödnig wird lmmit
bcfanül gcmaät: l̂ S scy über Anlucten des Jo-
hann Icras von IlntcrstanUing, durch Dr, Ovjiazh,
die rcmssldcn i,i sein»r OxccutionSsacde rrider Va«
lclilin Naätigol! ron Skarutschna, wegen aus dem
w- ä. Verglcicle clc!c>. ,3. Jun i ,827 schuldigen
<c,5 fi. 55 tr. «-, 5. c., mit dießgeriHtliÄem Be«
schcldc rcm 27. März l. I . , Nr . 2,7 bewilligte exe«
cutirc Fcilbictung ter dem Lchtcrn gehörigen Rea«
litcil systirl worden, und ,s habe daher von den auf
lcn 2L. Apr i l , 2lj. VTlai und 3o- Juni d. I . ange«
llltnltcn Feilbictungslagsatzungen sein Abkcmmcn.

Bezirksgericht Flödnig am 27. April 1L40.

Z. 663. (2) N r . ^ 6 , .
E d i c t

Von der k. k, Bezirtsobrigkeit Lack werden die
nachstehenden,zurRckrutcnstclwngam ».Mai 1640
über dinauö ertheilte Vorladungen nickt erschiene«
nen Burschen, uämlichManhäusZherin 5uKHauK-
Nr . 2, auS Hodousche, 20 Jahre a l t ; Georg Haf«
licr5!ik Hauu.Nr. 5, aus Hcsta; Andreas JeNeuz
«lid Hc,us-Nr. ,s>, aus Sä'eulc; Andreas Kenda
üul, H a u s . N l . 6, aus Poicscn: Peter Markl »ut,
HauS.Nr. 7, aus üntcrzarz; Barlhelmä Macko»
ritsch 3ul> Haus>Nr. ,2 , aus Wazhna; IgnazPe»
ternel zu!) Haus» Nr. i 3 , aus Dodie? Ignaz Po-
lotschnig L«d Haus - N r . 2, aus Kuskimrcrch;
Blas Micklaulsch 8ud Hauö«Nr. 2, aus Dolenaro-
van; Iaccd Ulsitsch 5nd Haus» Nr. 3 , aus Sa»
prcvclam; Bartbelmä Pinler 5ul̂  Haus 'N r . 16,
aus S t . ThomaS; Pclcr Savcrschmg 5ub Haus-
Nr. 2 ^ , aus Dörfern, und Antcn Ieram 5uk>
Haus »Nr. 9 , aus Podrercham, alle iicse 19 Iah»
/e alt, hiemit dsicvtlich aufgefordert, sich binnen
5 Monaten 2 6l,w um so gewisser hiehcr zu stelle»,
2l5 sie ŝ nst naä) den ticßfaNs bestehenden Vcr»
schrillen werden behandelt werden.

K. K. Bezirks«Obrigkeit Lack am 4. M a i 1840.

I 665. (2) ' Nr . ,oß5.
E d i c t .

ANc jene, welche auf den Nachlaß des mi l
Hinterlassung cil<cs Testamentes verstorbenen " n .
dscas Samsa von Gorra aus was immer für emein
Grunde einen Rechtsanspruch ;u machen gedenken,
haben s'ä), bei sonstlgen Folgen ocs §^6:4 H .G.V . ,
bierorts bei lcr auf den 22. Ma« l. ^.. ^ormntagK
um 9 Uhr anberaumten Liquidat'onrtagsahung zu

" " "Bczn lZM 'ch t Reifniz ten 24. April ,640.



' 3 656. (2) ^ ^ ^ ^ ^ ^ » W
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Wcißenfelg im Laibacher Kreise werden nachstehende militär-
pflichtigen Individuen, als:

^ »»

? Tauf. und Zuname ^ Geburtsort ^ A n m e r k u n g .

z Sebastian Smuk l«2o Mitlerberg 6 illegal abwesend
2 Blas S ima iL>9 Lengenfeld 26 detto
3 Valentin Orchounik »6'g Moistrana 10 detta
4 Pau l VIcnkusch »8,9 Wald <; legal abwesend, auf die Vorladung nicht erschienen
b Matthäus Uocrmann »8<9 Kronau 5/z iNegal abwesend
6 Joseph Blentusch >8»9 detto 67 delto
7 Franz Mütter »8»9 Weißenfclu 26 dctto
« Joseph Dorn ,819 Aichelten 7 detto
9 Blaü Pctrasch »L'U Würzen 64 legal abwesend, auf die Vorladung nicht erschienen

10 Thomas Kopaunik >L>3 Ratscdach 24 delto
11 Johann Kraner «L<3 Aichelten 8 illegal abwesend
22 Johann Sl iunik !Ü>8 Sava 7 dctto
,3 KlemensUlbaä »3,6 Lcngenfcld 28 delta
,4 Urban Rabltsch iä ,3 Bleyofen 6z detto

hiemit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monaten von heute an so gewiß persönlich vor d'rest»
Bezilksobrigkcit zu sieNen, und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, ryidrigenK sie nach den
allerhöchsten Gesetzen behandelt werden würden.

Bezilksobrigkeit Weißenfels am 3. M a i >»4o.

Z . 6? ' . (2) ^ N r . 427.
V 0 r l a d u n g s - E d i c t.

Von der Bezirks«Obrigkeit der Herrfchaft Schneeberg, AdelZberger Kreises, werden nach«
siehende militärpflichtige Individuen vorgerufen, a ls :

A V o r - und Zuname ! ^
deS l ^ Geburtsort. 5 Pfarre. U n m e l k UN g.

I Vorgerufenen. ! I ^ Z

» Jacob Iuschna 28 Stadt Laas ,9 Laas ohne Paß abwesend
2 Bartholmä Mlaker 6c, delto »9 detto detto
5 Anton Frank 36 dctto ,9 tctto detto
4 Anton Bctschai » Kranusche /9 St. Vcith detto
5 Lorenz Antontschitsch 3 Babnapaliza l9 Laas detto
6 Georg Mihcutschitsch » Metule 19 Oblak detto
7 Johann Bregar 26 Großodlak 19 detto detto
8 Anton Bebar <) Babenfelo ,9 Badenfeld ^ l to
Q Matthäus Skufza »̂  Bosenbcrg ,9 Oblat delto

,0 Anton Marouth 3 Benette 19 detto / / ^ « . .
II Matthäus Mutz 6 Ottok 20 Laag mtt erlosch. Paß abwesend
»2 Jacob Sterle 14 Podzirku 20 detto dctto

Dieselben haben sich binnen dl«i Monaten 2 Data der ersten Einschaltung in die Zeitungs-
blatter so gewiß vor dieser Bc-zirksodrigkeit zu stellen, und ihr Ausbleiben vom Ussentplatze standhaft zu
rechtfertigen, alö sie widrigens nach oen oiehfälligen Vorschriften behandelt werden wurden.

Bezirks»Obrigkeit Schneeberg am 2, M a i »640.
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M i t t w o c h
den 27. dieses Monats

e r f o l g t d i e Z i e h u n g d e r L o t t e r i e d e r g r o ß e n

Herrschaft Treffen.
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen Illyriens, mit großem, höchst werthvollem Grund
besitz an Weingärten, Aeckern, Wiesen, Wäldern :c.. >n der sudlichen Abdachung dieses Landes un!

dem fruchtbarsten Theile desselben gelegen, wofür eine

bare Ablösung von fi. 2 R I V V V V ^ ' W . gebothen wird.

Nebst der
Ablösungssumme gewinnt derHaupttreffer noch 4 t t O t t Actien nach dem Nominalwerthe von 12 '/2 st. W.VZ

Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthalt R5 8 5 4 Treffer, welche laut Auswels gewinnen t 6 OVO Stück

k. k. Ducaten in Gold

oder fl. »8»,»»» W. W. und fl. 5»»,»»» W. W.
mithin zusammen einen Gesammtbetrag von

" n d i n T v e f f e r n v o n W

fi^ 200,000, 85,000, ö0,000, 25,000, 20,625, 13,370, W. W. »
^ « ^ s? wie in weiteren Beträgen von W

fi. 10,000, 9/50, H12Z, 2Z00, 2000, 1500, 1000, 500, 450, «
_. . . ^ u. s. w. bestehen.

Die Gold-Gratis-Gewmnst-Actien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnste von

fi. 85,»»», 3»,«3Z>, A3,375, 9^5» , <3»35 W.W. )c.
zusammen Gulden ^ 8 ^ ^ ^ ^ W. W. betragend,

? W
worunter sich 1 8 « 0 0 0 Stück k. f. Ducaten in Gold btsindm. W
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Die Gold-Gratis-Gewinnft-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in der
Hauptziehung auf die Herrschaft und alle übrigen Gewinnste mit. Be i Abnahme von
i0 Actien zu 12 '/2 st W . W . das Stück, wird eine Gold-Gratis-Gewinnst-Actie,
welche wenigstens emen Ducaten in Gold gewinnen muß, unentgeldlich verabfolgt.
Be i Abnahme aber von ,5 Actien, welches jedoch auf Einmal geschehen muß, werden
zwei Golo-Grat is-Gewinnst-Act ien, die wenigstens 2 Stück k. k. Ducaten in Golo
gewinnen müssen, unentgeldlich verabfolgt.

Der geringste gezogene Treffer der Gold Gratis-Gewinnst-Actien besteht in 5 Stück
k. k. Ducaten in Go ld , auf eine solche Gold-Grat is-Gewinnst-Att ie kann demnach
im glücklichen Falle nicht nur der Haupttreffer, sondern auch außerdem eine bedeutende
Anzahl der übrigen großen Gewinnste fallen. Der kleinste gezogene Gewinn in der
Hauptziehung ist i5 fi. W . W .

Wien den , . M a i 18^0.
Dl . Coith's Sohn ol Comp.

>^ Diese Actien sind zu haben in Laibach sowohl einzeln als
ln verschiedenen Compagnie-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und
Esterhazy-Anlehens-Lotterie-Lose oder Obligationen vorräthig
halt/ und verkauft.

Unter den Compagnie-Spielen auf Treffen sind zwei besonders inters
ejsante. Bei dem einen vereinigen sich 80 Personen, und kaufen jede eine
Actie. Sodann theilen sie sich in 10 Gesellschaften. Zu jeder Gesellschaft
oder Serie von 8 Personen wird elne Gold-Gewinnst-Gratis-Actie dazu
genommen. Folglich besteht die ganze Compagnie aus 10 Serien ü 9 Actien,
so daß 80 Personen auf 90 Actien spielen. Die Gewinnste kommen auf
folgende Art zu vertheilen: Ist der Gewinn einer Actie weniger als 8000 st.
C. M . , so bleibt er ganz dem Eigenthümer derselben Actie. Gewinnt eine
Actie 8000 fi. oder bis 80,000 fi. C. M . , so wird das Geld unter die tt
Gesellschafter derselben Serie getheilt, so wie auch der Gewinn der
Gold-Gratis-Actle. Macht aber glücklicherweise eine der sämmtlichen
80 Actien den Haupttreffer, so participirm alle 80 Gesellschafter zu gleichen
Theilen.

Das zweite Compagnie-Spiel, eben auch auf 60 ordinäre und 10
Gold-Gratis-Actien, in 10 Serien ä8 Personen, genau wie das obige
getheilt, ist aber ganz anders. Hier bleibt nämlich der ganze halbe Gewinn
einer Actk dcm Eigenthümer, ein Vlertel wird unter^die 6 Glieder der-
selben Serie, und ein Viertel unter die ganze Gesellschaft von 80 Personen
vertheilt, magderBetrag seyn, welcher da wolle. Von den Gold-Gewinnst-
Gratis-Acticn bekommen die Hälftel die 8 Glieder einer Serie, und die
andere Hälfte alle 80 Mitglieder.

Beide Spiele sind bereits eröffnet, in Serien getheilt, und haben
keinen Rücktritt.

I0h . OV. NMutscher.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z . 66 l . (,) ' Nr . 974.

G d l c ».
Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit

öffentlich ku»d ^ inachi : Es scy übl l daK A»suchen
l̂ eö (öxeculionöNlhrcrg Jacob Schweiger von Tschcr»
„e»ubl, in tic cxcculivc öffentliche Feildietung der
dem Executes Ichann Iul jevizh von Großrodine,
Haus -Nr . ,o gehörigen, in Groß. und Kleinro-
dine gelegenen, gerichtlich auf 942 st. M . M . ge»
schätzten liegenden Gülcr , a ls : des Hauses sammt
A l l ' und Zugehör und der dazu gehörigen W i i n .
gärten, u»d lessen in Kleinrodine gelegenen Wein»
garte» soinn.t Zugehöl, wegen aus i?em gerichtli»
ck.-n V c ^ l ^ c vom 25. October lU5<) schuldigen
/>2 si, 2» l l - sainint Exccutionstcsten ge^imget,
und sind hiczu drei FcilbielungSlagsahunZen, die
crsie auf te» l5 J u n i , tie zweite auf oen t» . I u .
l i , und die crmc auf den »7. August d. I . , Vor-
mittags 9 — >2 Uhr in Loco der Realitäten zu
Groß ' und Kl(inlodine mit dem Bewerten ange-
e^duct worden, dah wenn diese Realitäten weder
bei dcr ersten noch zweiten FeilbietungStagfahung
um den Schätzun^swerch an Mann gebracht wer»
d^n, dieselben be» der dritten und letzten Feilbil»
tungsta^satzung auch unter demselben hintangege.
l«n werten. Wozu die Kauflustigen mit dem Bei .
sahe vorgeladen werten, dah die Licitationsbeding.
nifse bei den Feillnctungstagsatzungen betannt, und
während den Amtsstunden in dieser Amtötanzlei
»mgeseben weiden tonnen.

Bczllksgcncht ^ lupp am 3o. Ap l i l »8^0.

Z. 665. (,) N r . »635.
t I d i c e.

Bon dem s. t. Bezirksgerichte Ponovitsch zu
Wartenlicrg wird dekünnt gemacht: Es seyen zur
Vornahme dcr mit Bescheid oeS löblichen k. k. Be«
zirksgerichtS llingcbung Laibachö ääc». 1 , . Novcm.
her d. I . Z 4<^o, in der Oxcculionssache des Bern«
hard Wolf von Laibach, gegen Georg Suppan
von Feldern, bclvllliglcn executive» Fcilbielung
ter dem^cl^lclcn grhorlgen, der k. k. Dcmkapilel-
gült zu Laib^ä) bu!) Reclif. N r . »l? dienstbaren,
gcriälüch auf 25i6 ft. 40 tr. geschätzten Ganzhube,
eicFcildictungrtagsatzungen auf den 22.März, ii3.
A r n l nnt 3» M a l i t t ^n , jcdtsmal früh 9 Uhr in
l?l?.o dcr Nsaliläl zu Felbcrn mit dem B'clsatze an-
d»rau"'t r.^r?en, oaß dicse Realität bei cer ersten
u;,^, zirci^n F^ildictungstagsatzung nur um oder
übtr dc„ S a >iNl"grwellh, bei derdrilten abeeauch
unt/r dln.s, !dci> hinlangcgiben werde.

Die Schätzung, tcr Grundbuchs. Extract und
die Licitallc>t!öde5llig"ifs,e tonnen täglich hicramtg
«der beim Herrn Dr . Bauwganen eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Ponovusch zu Warten.
b,rg am 3« December 1Ü59

A n m e r k u n g Bei der ersten und zweiten Feit«
hielungälagsahunH hat sich tem Kausiusti.
ger gemeldet

Z. 665. (») Nr. »727.
E d i c t . ,

Von dem Bturksgcsichte Haasberg wird hie- 1
mit öffentlich tunt gemacht: Gs sey ü b r Ansuchen
des Jacob M^ ins^eg ron ^>) l l^ feld, als Ecssio» ^
när des Herrn I^scph Douga^, rvsgcr, ihm sch^ldi» 1
gen 43 ft. Zc» tr. c. s. c,, in tie executive Versteige« !
»ung der dem ThomaK Dcllenz von Pelkouz gehö« 1
r igcn, der Herrschaft Loilsch Hub R i . l i f . Nr . ° " /^ -
dienstbaren, gerichtlich auf 160 fl. 20 kr. adgefchüh«
ten Kaische sammt Zugehör gewiliiget worden. unl>
es seyen hiezu die Tagsahungen aus den »5. J u n i ,
auf den ,5. J u l i , und auf den ,4 August l. I . ,
jedesmal Vormittags von q bis >2 Uhr in Loco
Pctkouh mit dem Bcisaye bestimmt < daß diese Kai«
sche sammt Zugchor bei t>,r erstcn und zweiten Ver»
steigerung nur um die Schätzung ol̂ er d rüber , bei
der drillen ade? auch unter cer Schätzung hintan«
gegeben werten würde.

Hicvon werden dieKauflustigen. mit dem Vei«
satze verständiget, dah der Orutidbucdu. Extract, z
das Sckätzu„gspr«tocoll uno die Licitationödeding. '
nisse täglich hicramtö eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 27. A f r i l »640. ^

Z . 657. (2) Nr . , ü , , .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem
Michael Miuscheg durch gegenwärtiges Odict be»
kannt gemacht: «Zs habe wider ihn Ignaz Bruß
vei diesem Gerichte die Kl^ge wegen schuldigen
c)6 ft. 40 tr. angebracht, und um richterliche Hilfe
gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den ,2. Uu«>
gust l. I , , früh um Z Uhr angeordnet worden ist ^

Das Gericht, dem dcr Ort seines Aufenthal. 1
tes unbekannt ist, u»o da er vielleicht aus den f. 1
k. <Krl)Ia>,dcn abwesend sei)» könnte, hat auf seine
Gefahr uno Kosten den Htrrn 3)ialhias Korren in
Planina zu seinen, (Zur^tor ausgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache auögeführt und entschie» ^
den fverren wird. ^

Derselbe wirb daher davon durch dieses Edict i
zu dcm (Zilde erinnert, dah er allenfalls zu rech. i
tcr Zcit s.ldst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Berircter seine Rcchtöbehelfe zu übergeben, oder
ober auch sich selbst ci»cn ancern Sachwalter zu
bcstcllcn uno diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege einzu«
schseitcn wissen wögc, die er zu seiner Bcrtheidi. ^
gu„g nothwendig siüden würde, widrigcns er sich
sollst die auS seilnr Vercidsäumung entstehenden. ^
Folgcn selbst bclzumcsfcn habcn wird. >

Bezirlügelicht Haasderg am ia, April ,84». 1

Z . ö64- (2) Nr . ,072»
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifn!z wirv dem
Johann und Mathias Wmme auö Gott^nitz unt>
alien ihren undclaüNtcu (Zrde« mi<l.lst dieses Odicls-
elü'ncrt,: Eä habe wtder dieselbe» Herr Ichanw
Kcslcr,, Inhaber der HelrsH'afl Olsenegg,n^ Gre. -
cuuouvsühlcr und Tabularglcwbiger der vR^thlaK.
Tschlnl'elschen '/4 Hubc ^u Maaftrn^ vci dl.'iim(Ae«

(Z. Intell-Blatt Nr. 57. d. t2. Mai >34o.>
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> ihrer, nnt orlsrichterlichcm Bescheide vom »9. M a i
HÜc.!̂  auf die tcin Lucas-T^nko von Niederdorf ge-
hörige, an die Mathias Tschinkel'sche V^Hube mit.
lelst Schuldbrief vom 6. J u l i »795 grünt büchlich
vorgemerkten 46 fi. ,9 kr,, im OxecuüonZwege in^
tabulirte Forocrung pr 2Z2 st. 20 kr., mit tcm In^-
leressendetrage pr. 46 fi. ,2Ü kr. angebracht., wor«
über die Verhani>lunqvtagsatzung auf ten 3» Au-
gusi d. I „ Vormittags u m g U h r n , dikser° AlucS'

Kanzlei angeordnet worten ist.
Da der 2lufenthaU tiefer zwei Geklagten und

ihver (Krben diesem Gerichte unbekannt ist, und sie
vielleicht auö den k k. (Zsblanden ^bweseno sino,
ss bat man zu ihrer Vertheidigung, auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den Herrn Joseph Zhel.schnik
ausReifniz alu Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Nechti?l<2che nach der bestehenden Ge«
^ichtöordnung aufgeführt und entschieden.werken
N?ird.

Die Gski^gten werden zu dem Ende,erinnert,
daß sie allenfalls Zu rechter Zeit selbst erscheinen,
o?er inzwischen dem bestellten Vertreter ihre Rechts»
behelfe an die Han) zu geben, oder l̂uch einen an-
dern Sachwalter;« bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, uno überhaupt in allen recht»

.lichen Wegen einzuschreiten wissen mögen, ,w>dri.
geniü> sie sich dle aus eilier Verabsäumung entste-

henden Folgen seldst beizuMefscn haben werden.
Bezlikogericht Rcifniz den 25. Apri l i t^o,-

Z 660. ()) N i . t53.
G d i c t.

Bon dem Bezirksgerichte Poland in Nnter^
ikrain, lvild.yff^nillch dcl'annrgeinachl: Oä scy über
.Ansuchen deä Peccr Kobde von Schöpfettlog. Zegcn
G^org Schulte von edenta, ln die executive Feit-

.bletutig ter dcm Lchterl'. gehörigen, der Herrschaft
-!Mttat!5 zchenlbareu, im Weingebirge Tcnzderg
liegenden Rcalliaien, alv: einem Weingarten und ,
Wlcsc 5ub^ogerb. Nr. 375, eine Wicsc zul, Logerh.

. 3 i l . äug, llN Weingarten sammt Keller sud Lo«
gelb. Nr. 57, , und einer Wiese suk Logerb. Nr .
.^76, wegen schuldigen 2g si, 57 kr. (?. 5. c. gewil«
. l l I t t - t tnd lu teren Vornahttse der 29, M a i l. I . ,
t t t ». u»o 2^. Ju l i l. I . , jetcömal'»ruh um l) Uhr

-»!l "ll5co ter Realität mtt 0cm Beisetze festgesetzt
rrosoc!^, dah cie 3iealitäc, falls sie bei der ersten
kno zweiten FcUbietung nicht um oder über den
Schätzungswert!) ,-pr. 2ac> ft, an Mann gebracht

.trüree, bei der dritten auch untcr demselben wird
bliuangegeben werden.

Was den Kauflustigen mit dcm Beisatze zu
nis'cn gegeben wiro, daß sie das Schäyungsproto.
ioN und den Grundbuchs. Extract in de,i gecröhn«

Elchen Amtostunden hielanus einsehen tonnen.
Bezirksgericht PöNand am 2^. März l8^io.

Z5666. (2) ^ Nr. ?52.
- ^ E d » c t.

Watt dem k. k. Bezirksgerichte Prarrasd wird
,bitm!t allgemein bekannt gemacht, baß zi,r Grfor>
'schung der Ucciv ' und Passiv. Schulcen nĉ ch dem
Hu Grapsche rcrstorbencn S las ZerqueMV, ^ie

.Tagsatzung auf den 22. M a i l I . , Vormittags <.
Uhr vor'dlesem Gerichte bestimmt worden ist, bei
welcher alle ^ n e , welche entweder in die Massa
etwas schulden, o^er von derft lb^ ^ fordern ha.
bcn,>um so ac^Nicr zu erscheinen hahcn, widriaeng
w.dcr N. Ersteren im Rechtswege eingeschritten
wero.n w.rd dle Letzlern adcr im AuSbleibungs-
falle jich dle Folgen des §. L.4 b. G. B. selbss ^ -

.zuschreiben hoben werden. ' '
.5i. K, Aczirksgerlcht Prawald am 14. Apl i l

3. 646. (3) ^ ^ 3^'^I
E d i c t . ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
-manttslorf wiro dcm unbekannt wo befindliche»
Andreas Suppanz und seinen gleichfalls unbekan,.
ten Erben mittelst gegenwärtigen Glictes erinnert:

-V^ habe wider sie Johann Suppanz unterm 14
März d. , I , die Klage auf Ersihung der in der
X2ag 5ul> (Zonsc. Nr. 17 liegenden, dem Gute Eh.
.rcnau 5ul. Urb Nr. 3 i , Rectif, Nr. 3g dienstbare«
Behausung mic Müh le , Brettsäge üno umliefen.

, ,dem(5run0^m..u An- u.d Zugchör, eingebracht
und um richterliche Hilf.» gebeten, worüber cie
Tagsatzung auf den 6 August l. I > , V'ormittaaZ
9 Uhr/vor diesem Gerichte anberaumt worden >si
D a der Aufenthalt der Beklagten diesem Gerich«
unbekannt, uno weil sie vielleicht aus den l. k. Erb«

banden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ber.
theicigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Georg Scheoel von Nidmannsdorf als (Zurator 2<l
2cluiu bestellt, mic wclcdcm tlc angebrachte Rechts,
fache gerlchlöorenungSma'big ausgeführt und cnt.

-schieden weiden wir3. " ^ ' <-
Dessen,werte« die Geklagten zu dem Ende er«

lnnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, ocer inzwischen dcm aufgestellte Ver.
treter lhre Nechlsbehetfc an die Hand gcbcn, oder
auch einen andern Sachwalter zu bestelle, und tie»
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
lM rechtlichen cr^nunasmahigen Weqe ci.^uschrei^
ten w'ssen mögen, insbesondere da sie sich die au5
lhrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst b»-
zumessen habcn werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf ,am .

Z . 65o. (3) Z'^. l ^ l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umg'buil .
gen Laibachä wird hicmit bekannt gemackc: O? sey
über Ansuchen des Franz Trontel, die executive Fcil^ ^
dietung der, dem And. Ioscl geh^i^en, zu P05.
molnig liegenden, der Herrschaft Kalleübrunn ^ub
Urb. Nr. tt> dienstbaren, gerichtlich auf -7Ü5 si.
geschätzten '/»Hubc, und der auf 46 st bcwcrthcten ^
Fahrnisse, wegen auö oem w. ä. Bcrgl.'iche clclci.
3c>. August ,95/^ noch schuldigen 26 st. 5U kr. bcwil- '
l igt , und es seyen zu ecren Vornahme drei Feil '
blctungt'-Tagsatzungen, als: auf ecn i . I u n l , 2.
Ju l i und 5. August l . I . , le^smal Vormittags um
,0 Uhr in Loco der Neali^c mit dem Anhange an,
berauml werde,,, daß dlc Realität sowohl als d,e
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"Fährnisse bel der ersten und zweiten Feilbictungs.
Tagsahung nur um oder übcr den Scl)ätzung6rverth,
bei der dritten aber auch unttr demselben hlntange«
dcn werden. - ' ,, , - .

Die Schätzung, der Grundbuchs^rtract und die
iLicttationsbcditlginsse lönnen täglich hieramtö ein<
!gksehcl, werden. ': ^ ^ < ', -

Larb^ch am 6. März l64o. - - « -
Z . 642. ( I) ^ r^57 .

S d i e t.
Von dem Bczllrsgclicdcc^cr Herrschest Schnee,

berg wird hicmit der Oertraud Kcndare. geborne
Abrecht, unbckcinntcn Allfcnthalt.s, oder ihren
OleichfaNg untek^incc,' Erden durch gegenwäüi-.
«es Goicc bekannt gegcbc»,: Es babcn witcr sie
^uk^s und Thomas Kondare von Danne, bci die«
Uem Gerichte die iil.,qe aufV^jährt- und Erloschen.
,^rkIälNt:g ees zu Gunsten dcr Ger t rud Kandare
auf. klassischen, der Hcrrsch^fl Schl'cc'bcrg sub
.Nrb 3^r. >5> «t 160 dicnsl.')a»-cn Realitäien, mucr
i b . Juni ,La5 iiuabulirten GhevertragcZ, vom i5.
Juni »6c>5, angedrclcht und um richterliche Hilfe
Ordelcn, worüdcr eine Tagsahnng auf den 3o.
I^ali »34a, Vormittag um,9 Uhr, vor dresem Ge.
lichte angeordnet wurde Da nun der Aufenthalt
der Geklagten oder ihrer abfälligen Elken unlie»
tannt ist' und sie vielleicht aus oen k. k E i l a n -
den oblvcsend seyn dürsten, so hat m^n zu ihrer
Wercheiel^ung, aus ihre Gefahr und Kokenden Hrn.
Johann Perz von Schnecbcrg als Eurator bestellt.
Hicvon wcrden^iesclben zudem Ende clinnert,
damit sie zu rechter Zeit entweder selbst, oder
durch einen andern Vertreter erscheinen, oder,aber
ibre Rechtöbchelfe dem aufgefttNlen Eurator ali die
Hand geben, widrigcns sie sich die aus ihrer Vcr-
adsäumlnig enlstchenett» Folgen selbst z^zuschleib'en
h^ben würde». ^

Bezirksgericht Schneeberg 9. März ,84c».

Z. 660. ( l )

^^O ine Realität,
w'lch'ec ein Gosiwnlhs- und Wcmausscbanfs«
gewilbcanklebt, ŝt fNt-cvcder in M'ethe oder in

''F'otrtt eiNes ^ l M v e r t r a g e s zu uergebcn
'" I n ' d t t M i i l e des St^ßenjUgcS'jw.scbey'

Oberlalbuch, k'ottsch M'd Idv»a gelcgle^, üb / t '
welchem flch noch gerade bn dliselti Locale' der'

p^cher Z h ä l , Tliesi und Görz kreuzt, bethet
l l l rahnler .Posiil, ^ j .bft- ,e,ll>ery, hkyju<enden
WeinaU'schanke vlclc Oelegcnh^te^' ^, man-
»hen aydFrn, tKrecu!ac,^ne^ und ^ r w l f ^ l ^ l , .
len u.nt sö nichr dar , als er ir^' n l s f r ' ^^ i fe r -

den btnanmen, sich
^ , i , ^ u n b eben fo weit 'M Ü m M ' g i f>it)cn
dießfaliigen Gewerbslnialcli hat. - -?./

D,e .bcs^dcre S i t u a t i o n , d ies^ lcca leb
k'ftrdert es, d<»ß R?lscnden von allen E län -

den/ und auch Ausländern, welche in ihrer
Durchreise nach und aus I tq l -en von d,r E la»
t w n Oberlalbach oder t i t sch , um das berührn»
te Bergwerk zu I d r , a zu fthcn, dle Gelten»
sicaße dahin einschlagen, g hörlge Unterkunft
Und Viwuchung uerschaffi werden soll?; daher
»ist ls auch nnt allen <u einem W l r t h s , und El n»
kchrhause «lolhivendigen Räumen , 'Haus» un1>
Zimmereinrichtung us!dsx,nstgenNler,silien ver?
sehrn, auch kann nach 3,fordermß der Umstän-
de das daran allenfalls F hlende sogleich nach-
geschafft rrerden, wlrd aber nach Wunsch des
Ulbcrnlhmers m,t oder ohne denselben in M i l »
tt)e überlassen werden.

Auf Verlangen können auch einige Aecker
und Wiesen zu dieser Vermiethung gegeben
werden.

Diejenigen, die zu der miethweisen Ueber,
nähme dieser Local i lät , ,n welche m,t l . J u l i
l ß ^ o emzutreten »ft, sich geneigt finden, wer-
den hlennit eingeladen, siH von heute an ent-
weder persönlich oder in portofreien Bi i^ fen an
den Elgenlbümer unler der Address.: I«". ^ . l „
Laibach, E l phantengasse N r . Z 2 , >m ersten
Slccki zu wenden, um über d>e anderlDeltlgcn
Bedingungen d«e gehö-iqe Rücksprache pftegen
zu sö 'nen , wozu noch bem'rkt w l l d , daß bei
d r W a h l mehrerer hierauf R stcctlrenden, oill»
mehr auf persönliche Elgcnsch^ft, welche einen
U.dernehmcr erwähnien locals zur Besorgung
«lnes W.lthsgeschafteS bsfahig^n, als auf l i -
nen M.-'stbolh ats,h?n w-rven wi rd .

kaibach am 6. Ma> i8/»o.

Z. 66z"(0
Der landtäfliche Hof Gruben-

brunn in Schischka ist aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
die Inhäbung.

. I n dy Herrftgasse Nr. 211 sind
nächstep Michaeli zu vergeben, als:
im Mtten Stock vorwärts Wohnung
väst 7Zsmmern/Küche/Speis, Kel-
ler und Holzlege; dann kann auch
Stallung auf 2 bls 4 Pferde nebst
Wigcnrelmfe deigegeben werden. —
Fekners eins Wohnung lm ,. Stocke
vo/l, ^ Zimmern^ Küche, Speis, Kcl-
lcr ünd Hs'tzlegs' 3luch diesem kann
crforderllchMfalls eln Zimmer zu ebe-
ner Ecde beigegeden werden.
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s ^ Z 676. (I)

t P r ä n u m e r a t i o n s - E i n l a d u n g
l a u f d a s

l Innerösterreichische

Industrie-und Gewerbe - Blatt,
I zweiter Jahrgang 18Ü0;
A herausgegeben u«d redigirt

l ^ " "

l im Verlage bei I . A. Kienreich, Buchhändler in Grätz,

A «vl lches a l s O r g a n de r W i ' k s a m k e i t des l n n e r ö ss e r r e i c h i s c h e n I n d u st r i e - V e r e » n s ,
ff u n d d e r G e s e l l s c h a f t z u r A u s f u h r i n n e r ö s t e r i e » c h » s c h e r E r z e u g n i s s e < a
ff T r i e f t , a l s 3 a g s z e l t u n g al les N e u , n u n d I n t e r e s s a n t e n i m G e b i e t h e der I n d n «
^ tt r i e / 2 e c h n ' k u n d de« H a n d e l s , w ö c h e n t l i c h z w e i m a l : M » t t w o c h ' s « l i d G a m stag's
I m>t e«nem a l l a e m e i n e n A n z e , g e b a l t « — ersche in t / u n d rvo r»n j ä h r l i c h m e h r a l s l 0 0
s x y l o g r a p h i s c h e A b b i l d u n g e n ^ t b l t a r t i s t i s c h e n B e » l a g « n g t l i t f e c t <v«rden^ w i r d
t f ü r die so l b e n w i l d e r n ö t h i g g e w o r d e n e

l z w e i t e u n d v e r g r ö ß e r t e A u f l a g s
l f o r t w ä h r e n d fü r den I und I I . Gem«ster , 8 ^ o P ranumera l i on bei allen Buchhandlung»«
l angenommen, ganzjahslg m,t 5 ft. und h»lbjahr 'g m»t 2 fl. 3c> kr. E. M . ; dann b,i sämmlO
» l lchm k. t . Postämtern der Monarch ie , od<r b t l d > r < c t e r 3 l s i s m d u n g a n d»e R e d a c t i o n
s hall) iahrig mit 3 fl. 3c> kr. C. M . , wofür dle Zusendung der einzelnen N u m m e r n an d«e

Nbonl-enten unter eigenm gedruckten kouoerten z w e « m a l rröchntl lch p o r t o f r e i geschieht.
V o n dem ersten I a h gang l L Z g ( M a l bls December) sind ncch einige Exmp la re zu 4 f l .
25 kr. C. M . uorrachlg.

Bei Zlgnaj Gdlen von Rleinmayr.
Buchhändler m ikalbach, am Congreßptatz? nächst

dem Casino, ist ganz neu angekommen:

Herbst, vi.Ferd.(RedacteurderSion)

G 0 t t e s g a b e.
Eine Sammlung zeitgemäßer Schri f-
ten und Berichte für Religion und Kirchc.
Zur Unterstützung armer kathollscher Ge-
meinden in Europa. Gewidmet den Lesern

d e r S i 0 n, als Freunden guter Werke.
I . Ncs Heft UngSbulg »640.

Obgleich diejcs Werk kein« eigentliche Zeit-
schrift ist, so steht es doch mit einer solchen in
engster Verbindung, mit der S ion nämlich,
w.lchc durch dasselbe mehrfach ergänzt, und na-
Mtmkch durch größere Aufsätze, als mder S i v u

zulässig sind, vervollständigt werden sott. Es er,
scheint in einzelnen Heften von 6 — 6 Vogen,
I Hefte bilden einen Band; mehr als 2 Bände
werden im kaute eines Jahres nicht erscheinen.
S o schr zu wünschen ist, daß die Abnehmer
des ersten Heftes dem Werke treu bleiben, fin-
det doch keine Velpstlchtung aufdasGanzeStatt.

Jedes Heft kostet einzeln 36 kr C. M.

Ferner ist daselbst zu haben? ^ ,

Kramische Trachten,
zwei Kunstblätter, e'stes einen Hirten, zweites
zwe». Madchen spinnend m kl amischer Nationale

tracht vorstellend, colorirt 5 24 kr.

Die Portrats von V . V o d n i k und Ma th .
Z h ö p , ltlhographirt H Ja kr.



Inhang M H^aibacherSeitnng.
Nttreid - Durchschnitts - Vreise

in Laibach am 9. Mai »34o.
Marktpreise.

Tin Wwl. Netzen Weiyen . . 5fi. 5g tr.
^» «» Kukuruy . 3 , , 0 »
^ ^ Halbfrucht . — ^ — ,

- »- Korn . . . 5 n l ^ »
^ . _^ Gcn le . . . 2 , - 4 »
^ »» Hirse . . . 2 » 24 '/« .
^ — Hc,5en . . 2 « «7 .
— — Hafer . . . » y 54 «

^<^r hts« <ngekommtn«n nnd Rhg«re ls t«n.
as i /i? ^ D e n 8. M a i l8 ,0 .
L ^ i H'^. Har! Fontana, Handelsmann, nilt Familie,
don Trieft nach Wien. — Hr Alois Kimttich, Pri»
vacer, von Gratz nach Tritst. — Frau Possanner v.
Ebrenlhal, t . k. Bezirks«Commissars - Gemahlinn,
nrit Familie, nach Nien.

Dcn 3. Hr. Paul Szantogh, Vrivattr, von
Ägram nach Tricst. — Hr. Paul Khedrnch, Plivattr,
von Agram nach Trieft. — Hr. Georg Rusjan, Pcie»
fter, von Agram nach Trieft. — Hr. Suppancich,
Bade.Pächler, mit Gattinn, von N«ust«dll »zach
Tllest ^ , ^.„ ^ ^

Dnt <0. Hr. Theodor Graf v. V i l l , . N,nti,r,
vo» Wien nach Fj„me. — ^r . Graf v. Demblin,
Rentier, mic Famil'e, von Wien nsch Fium«. — Hr.
August Farmer, Privater, mit Familie, von Triest
»ach Klagenfurl. — F,au Iof,pt, ne v. Gumer,
k. k. Appellatioi.sraths.GtMahlil'n, m c Familie, von
Tnest nach Klagensurt. — Hr. Johann Andorser,
Assccuranz.Tlgent, von Tricst nach Nien. — Hr.
Wllhelm Gentilli, Handels - Agent, liach Trieft. —
Hr., Doctor Johann Klccmann, k. k. Professor, mit
Gattinn, von Prag nach Görz. — Hr Ioh, Wclßen-
hor«, Theater. Untelnehmcr, mit Familie, von Wien.
— Hr. Olivier Freiherr , . Frenilly. Rentier, von
Glätz nach Tliest. — Hr. Amon Thoman, Handels«
Agent, von Klagcnfurt nach Tri st. — Hr. Raimund
Seunig, k. k. Oberlieulenant« .'luditer, nach Weiß-
kirchen. ^

3^689. (0
A n z e i g e.

Der Gastwirth „zum N r . 2 2 "
auf der Pol lana-Vorstadt, nächst
derCasernbrücke, empfiehlt sich einem
geehrten Publikum zu einem zahl-
reichen Besuche seines Gasthauses,
indem er alles aufbiethen w i rd , um

durch gute und echte Getränke,
schmackhaft zubereitete Speisen, bil-
lige und prompte Bedienung die 1'. '1'.
Herren Gäste zufrieden zu stellen. Auch
ist daselbst ein Monatzimmer ohne
Einrichtung täglich zu beziehen.

3. 672. <2>

A n n o n c e .
Durch den erfolgten Todesfall meines

Vaters, Herrn Moses He imann , habe
ich alleActlva und Passiva scmer seit »6og
unter der Firma Gebrüder Hei mann
hier bestandenen Tuch-, Schnittwaren-
uno Wechftlhandlung, die vom Firmanten
Herrn S i m 0 n I . Hei m a n n herrühren,
übernommen. — Nachdem mir von der ho-
hen Behörde das Handlungsdefugniß auf
hiesigem Platze unter Fortsetzung der bis-
hexigen Firma:

,)Gebrüder Heimann"
verliehen wurde, bedürfen die offen stehen-
den Rechnungen weder einer Ucoertragung
noch Umschreibung.

Die Geschäftszweige der frühern Fir-
ma, bestehend hauptsächlich in:
Tuch- und Schnittwaren - Verkauf

6N (̂ I'<15 und 611 I ^wN ;

allen Arten Wechselg esch ä s t e n ;
Geld - Verwechslung, und

E i n - und Verkauf aller Gattungen
Staats-Paplere gegen billigste
Provis ion,

werde ich auch ferner fortsetzen, Md mich auf
das Eifrigste bestreben, durch ein bedeuten-
des Sortiment aller Gattungen Tuch-,
Leinen-, Bauwwoll- und Modewaren zu
billigst festgesetzten Preisen mir die Zu-
friedenheit der l . ' I ' . Herren Abnchmer zu
erwerben.

Laibach 7. Ma i 5640.
Friedrich Weimann,

unter dcr Firma:
»NchrNver Meimanw«
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I . 677. (2)

Ankündigung.
Bei Heinrich Adam Hohn, am

alten Markt Nr . »67, sind die neu
herausgegebenenHäuser-Bücheln,das
Stück zu 8 kr. ^ ^ M ^ u ^ a l i e n .
Z. 663 (2) . ' "

I m Hause Nr . 177 m der deut-
schen Gasse ist eine Wohnung im
ersten Stocke rückwärts, nut der'Aus-
sicht in dle Krakauvorstadt, bestehend
in fünf Zimmern, Küche, Speisekam-
mer und Holzlege, zu Michaeli zu ver-
miethen.

Z. 652. (3)

Wohnung zu vermiethen.
Am Congreßplalze, Capuziner-

Vorstadt, H a u s - N r . 25, im ersten
Stockwerke, ist ein Quartier mit vier
frisch ausgemalten Zimmern, Alcove,
Keller, Küche und Hol;lege, von Ge-
orgi bts Michaeli 18^0, und auch
welters zu vermiethen.

?. 'Q Liebhaber dessen belieben
diese Bestandtheile im Hause Nr . 2Z
zu bcseben, und wegen den Beding-
nissen sich ln eben dieser Gasse Nr . 21,.
im ersten Stockwerke anzumelden.

L i t e r a r i s c h e Anze ige .
Be, Agna? O d l . v. A lemmaNr , Buchhändler in Laibach, !st zu haben:

Das allerhöchste Elbßclm-Pllttltt
vom 15. October 1810,

in Verbindung mit den darauf Bezug habenden Gesetzen, und in den einzelnen
Provinzen kundgemachten nachträglichen Verordnungen.

Nebst einem Anhange,
ü b e r d i e -

O i n r e V i ft r t r u n g.
Herausgegeben

A. A. MlVxpitsch,
Doctor der sämmtlichen Rechte, der Philo>ophie und der freien Künste,

ar. 8. I n Umschlag broschirt 2 fl. Conv. Münze.Schon eine kurze Erfahrung im Geschafts-
lebcn ist zur Erlangung der Ueberzeugung zu-
reichend, daß es selbst einem außerordentlichen
Gedächtnisse schwerlich gelingen werde, aus den
bandereichen Gesetzsammlungen, ohne besondere
Hi l fsmi t te l , die Vorschriften und Anordnungen
nach Materien zusammengefaßt, in der Erinne-
rung zu behalten. Hilfswcrke, deren Tendenz
die systematische und materienweise Zusammen-
stellung der Gesetze ist, waren daher immer ei-
ne zweckmäßige Erscheinung. Den gleichen Zweck
eines solchen Hilfswcrkes verfolgt auch das vor-
liegende, indem es die, in irgend einer Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbstcuer-Patente
in Verbindung stehenden Gesetze und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den be-
treffenden Paragraphen angereiht, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es dürfte sich daher dieses, vorzüglich prac-
tifche Brauchbarkeit tendirende Werk allen Ge-
schäftsmännern, und insbesondere, ob der um-
fassenden Behandlung des Erbsteuer - Aequiva-
lentes, auch der hochwürdigen Geistlichkeit em-
pfehlen.


